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Vor9änge
Nun$ wird die kreatiıve AnstrengungKatechese: Synode un Papst se1n, die NCUC, den tieten Erfordernis-

Das Apostolische Schreiben ‚„„Cate- die Katechese erhoben. In Proposıitio S$CH des Evangeliums iın orößerem Ma{
chesı tradendae‘“‘ apst Johannes 10 wırd in diesem Zusammenhang al- entsprechende Methoden der Kate-
Pauls I1 ll „eiNISE besonders ak- lerdings ausdrücklich auf die Dıiıtfterenz chese hervorbringen annn  CC In ‚„Cate-
uelle un! entscheidende Aspekte blie- zwıschen Zzwel Weısen eıiner Vermitt- chesı tradendae‘“‘ 1St dagegen eher
ten, die beglückenden Früchte der Jung des Glaubensinhalts hingewiesen kurzschlüssig VO  } der notwendigenSynode sıchern‘‘ (Nr 4 So 1ST auch der „intensiven‘“‘, die VO „grund- Ausrichtung der Katechese der Of-
eine Würdigung des päpstlichen legenden Kern  c< des Mysteriums aus- tenbarung dıe Rede, 5 W 1€e das
Schreibens nıcht möglıch, ohne die geht, un! der „extensıven‘‘, die auf die unıversale Lehramt der Kırche S$1e ın
vierte Bischofssynode 977 und das einzelnen definierten Glaubenswahr- teierlicher oder gewöhnliıcher Oorm
VO  — ıhr erarbeitete Material ZU The- heiten abhebt und der Grundsatz vorlegt““.

Katechese als Hıntergrund mıteıin- eıner recht verstandenen Hıerarchie Sowohl eın Abschniuitt des Apostoli-zubeziehen. Besondere Bedeutung der Wahrheiten bekräftigt. Dem- schen Schreibens W1€e die Proposıitio 16
kommt dabe; den 34 „Proposıitiones“ gegenüber treten ın „„Catechesıi tra- sınd dem für die Synode zentralen
Z die (versehen mıt beinahe 1000 dendae“‘ die dıtterenzierenden Argu- Thema der Inkulturation gewidmet.
Modı) dem apst ZU Abschlufß der eher hınter der geforderten ‚„ Es wurde sıch nıcht mehr Kate-
Synode übergeben worden Als Vollständigkeit des Inhalts zurück. chese handeln, WwWenn das Evange-
Ergänzung dazu wurde eın Katalog In Verbindung damıt steht die lıum ware, das sıch beim Kontakt mıt
mıt weıteren 28 Themen beigegeben, den Kulturen andern mufste‘‘ dieser
dıe VO den Synodenvätern ebentfalls rage ach dem Verhältnis VO  e} Kate-

chese un! Theologie. In „„Catechesı Sat7z AMIN) ‚„„Catechesı tradendae‘“‘ Nr 3,
als tür die weıtere Arbeıt wichtig e_ tradendae“‘ IST dieser Überschrift der eıne deutliche Grenze für die Um-
achtet wurden. Vergleicht INan die 1ın SeEtzZUNG der christlichen Wahrheit inbeinahe ausschließlich VO den negatı-ıhren Akzentsetzungen keineswegs Ven Auswirkungen der theologischen NEUC kulturelle Horızonte markiert,
homogenen Proposıtiones mıt dem tindet sıch sınngemaißs auch ın der Pro-
Apostolischen Schreıben, 1St Forschung auf die Katechese die ede

uch die Proposıtio 13 beginnt mıiıt posıtıo. In beiden Texten sınd auch die
nächst konstatıieren, dafß Johannes dem Hınweıs, daß vorschnell über- posıtıven Möglichkeiten un! die Not-
Paul I1 Zzut Ww1e alle als Ergebnis der wendigkeit der Inkulturation unbe-NOmMMENE theologische HypothesenSynode testgehaltenen Aspekte des eıne der Ursachen für die Verwirrung strıtten. Wiährend aber ‚„„Catechesı tra-
Themas Katechese aufgegriffen hat dendae“‘ beispielsweise VOT möglıcher1ın Glaubensdingen seıen: dann wırd
Wiıchtiger un! aufschlußreicher 1STt aber ausdrücklic der posıtıve Ertrag Verarmung des Inhalts der Katechese

durch starke sprachliche npas-treilich eın inhaltlicher Vergleich. der NeuUuUeEren Theologie betont un:! dar-
uch 1er ergıbt sıch als unbestreıitba- auf verwıesen, da{f das auch in „„Cate- SuNg NT, enthält der Synodentext
res Ergebnis, dafß ‚„Catechesı traden- chesı tradendae“‘ angetührte ‚„UNSTA- einen eıgenen Abschnıitt über die

Schwierigkeit, eıne der jeweilıgen Kul-dae““ die entscheidenden Impulse der bıle Gleichgewicht‘“‘ in der heutigen
Synode ZUuUT: Erneuerung der Katechese Theologie VO  = dem ‚„unstabılen tur verständliche Sprache tinden.

uch be1 der rage nach den ‚„‚UOrten‘‘als eıner zentralen Aufgabe für die Gleichgewicht der moder-
Kırche autnımmt. Was aller- nen Kultur“‘ herrühre. der Katechese stöfßt mMan auf ZEWISSE

dings 1m päpstlichen Dokument auf- Akzentverschiebungen. Die Proposı-
‚„„Catechesı tradendae‘“‘ spricht 1ın t10 AF stellt test, dafß die Pfarrgemeindetallt, 1st das vielen Stellen erkenn-

bare Bemühen, Unsıicherheiten Nr 57 VO  - der Notwendigkeıt, AD eın besonders wichtiger Ort für die
chotomien“‘ 1ın der Katechese VeI- Katechese sel, und diese Aussage wırdüberwinden, Spannungen auszugle1- meıden. In 129 wırd versucht,chen, vor allem e die Kon- ın ,?Catechesi tradendae*“‘ mıt oroßem

trontation Probleme der kate- Spannungen zwiıischen eıner mehr Nachdruck aufgegriffen. Allerdingsder Erfahrung un! Leben Orıen- tindet sıch 1mM Synodentext auch derchetischen Arbeiıt mıiıt mehr tradıt10-
nellen Akzentsetzungen geht eht 1erten un! eıner „tradıtionellen, ehr- kritische Eınwand, dafß 1n Wirklichkeit

haften un! systematıschen‘“‘ Katechese viele Pfarreien weıt VO  Z eıner wahrenINna  - dieser Fragestellung e1- entschärten. uch damit wird eın christlichen Gemeinschaft entferntNe  - Vergleich zwischen manchen Anliegen der Proposıtiones aufgegrif- selen. Schließlich fällt das Thema derAussagen der Proposıtiones un! den fen Dort tindet sıch 18) allerdings Basısgemeinschaften ın „„Catechesıeinschlägigen Formulierungen in
„„Catechesı tradendae‘“‘, lassen sıch auch die Forderung, nıcht eintach nach tradendae‘‘ tast völlıg dusS, während

eiınem blofßen Kompromifß zwischen diese auf der Synode eın Kernthemaeın1ge nıcht unınteressante Beobach-
tungen machen. verschiedenen dıvergierenden Ak- waren und die Synodenväter ıhm ın

ZCNISEIZUNgGgEN suchen, sondern der Proposıitio 29 weıten Raum gaben.In den Proposıtiones wırd W 1e€e auch 1Im vielmehr dıe „dıialektische Spannung‘‘ Das Apostolische Schreiben geht e1n-
päpstlichen Schreiben mıt Nachdruck zwıschen den Polen aufrechtzuerhal- drücklich auf die besonderen Pro-
die Forderung ach „vollständiger‘‘ ten un gerade tür die Katechese bleme und Chancen der Katechese
Vermittlung des Glaubensgutes durch truchtbar  zu machen: „Diese Span- Jugendlichen und Heranwachsenden

. aua



OO orgänge
e1n. Es fehlt dabeı der explızıte Hın- CIMn Zum etzten Punkt, der auft waltungsrat des Verlages PPC interve-
weIls der Proposıtiones auf die Tatsa- der Synode ebentalls eın Hauptthema nıert hatte. Am 8. November veröf-

Wäl, tindet sıch iın ‚„„Catechesı traden-che, da{fß der Jugendliche nıcht NUr tentlichte die Madrıider Tageszeıtung
passıver Empfänger, sondern auch dae‘“‘ 1Ur der wen1g erhellende Hın- 95 a1s°“ eınen austührlichen Bericht
„„aktıves Subjekt““ der Katechese seın weıs aut die Vorbereitung der Laıen- iıhres römiıschen Korrespondenten

katecheten ‚„für das, W 4S Z W ar eın über dasselbe Thema Das Madrıiıdermusse. Proposıtio spricht aus-

drücklich davon, da{fß dıe Empftänger tormelles Dienstamt ISt, dennoch aber Sekretarıat des Opus Del g1bt
der Katechese nıcht pasSsıv seıen, dafß eıne sehr große Bedeutung innerhalb November ıne Erklärung heraus, in
S1e sıch vielmehr gemeınsam mıt dem der Kırche hat““ (Nrz Wo tür den der es Berichte über den künftigen
Katecheten auf dem eınen Weg ın der Papst eindeutige Grenzen für alle rechtlichen Status der OUOrganısatıon als
Nachfolge Christi befänden. „nıchthierarchischen“‘ Amter liegen, nıcht autorisıert zurückwies: Dıie Ma-

macht eın Halbsatz iın Nr 48 deutlich: terı1e talle in die ausschliefßliche Zu-Der Papst hat in seınem Schreiben
ber die Proposıtiones hınaus nıcht die Predigt, heifßt CS dort, solle ‚„‚den ständigkeit des Heıiligen Stuhls. In der
wenıge der 38 zusätzlich tormulıerten geweihten Amtsträgern vorbehalten Ausgabe VO 11. November veröf-

bleiben‘‘. tentlicht 39 ais‘“ dıe den iınzwischenThemen aufgegriffen. uch dabe!ı 1St
nıcht unınteressant, gCNAUCI nachzu- Hıer geht es nıcht eıne (sesamt- zahlreich gewordenen Zeıtungsbe-
sehen, welche der Vorschläge dabe1 würdigung des päpstlichen oku- richten zugrunde liegende Dokumen-

tatıon, bestehend aus Z7wWel Briefen desweitgehend unberücksichtigt geblie- en  9 das ohne Zweıtel der katecheti-
ben sınd DDas betrifftt beispielsweise schen Arbeıt in der Kırche wichtige Generalpräsıdenten Kardınal Bag-
die Themen u un! 18 „„Anpassung un! gute Anstöfße geben VECIMAS. 210 un! einer VO Opus De1l tür den
der Glaubensformeln die verschie- Nur sınd Zweıtel daran berechtigt, ob Vatıkan angefertigten umfangreichen
denen ÖOrte, Kulturen un Altersstu- sıch Probleme 1M Spannungsfeld Z7W1- „„Studıe“‘ über Entstehung un! Ent-
ten  c ‚„„Verhältnis VO  —$ Glaube un! schen Vollständigkeit un: Erfahrung, wicklung des Werkes. Der Pressesaal
menschlicher EbensoErfahrung“‘. Identität un! Inkulturation oder Spra- des Vatıkans bestätigt kommentarlos
waren 1er 22 („Verhältnis 7W1- che un! Inhalt beinahe bruchlos die Fxıstenz des Antrags AA Statusän-
schen Liebe ZuUur Kırche und kritischer autlösen assen, WI1e CS ‚„„Catechesı {ra- derung.
Haltung‘“‘) unı! r. 36 („Nichthierar- dendae“‘ teilweıse 1mM Unterschied
chische Amter un! Katechese‘“‘) den „Proposiıtiones” versucht. Die Interpretation der organge iın der

spanıschen Presse reicht VO  _ Verdäch-
tıgungen der Art,; das Opus Deı habe
die Veröffentlichung durch Beste-
chung verhindern versucht, bısOpüs Del — weltweıte Diozese?
mpoörung un! Betroffenheit, W 1€e S$1e

Dıie internationale katholische Ver- Durch eıne offenbar gezielte Indiskre- In den Artıkeln VO ‚„Vıda Nueva‘‘
ein1gung „Opus Deı‘‘ bemuht sıch t10n hat NUu  - die Öfttentlichkeit erfah- ZU Ausdruck kamen. ber den
derzeıt beim Heılıgen Stuhl eıne LE, dafß das Bemühen des Opus Del merkwürdigen Umständen der Veröf-
Änderung iıhres rechtlichen Status. Sıe eıne rechtliche Neuregelung iın eıne tentlıchung in Spanıen rüuckte der kır-
strebt eıne Umwandlung des ısher1- entscheidende Phase gelangt Ist Die chenpolitisch brisante römiısche Vor-
SCn Siäkularınstituts päpstlichen Umstände der Veröffentlichung iın gang vorübergehend A4auS dem Blıck-
Rechts ın eıne „persönlıche Prälatur‘“‘ Spanıen, die Reaktion der Betroffenen teld Die dem spanıschen Episkopat

Eın entsprechender Antrag des w 1e€e die der spanıschen Presse haben nahestehende Zeıitschrift ‚„„Ecclesia‘‘
Generalpräsidenten Alvaro del Portillo den Vorgang ZU!r Aftäre gedeihen las- ( meldete, „„Vıda Nueva‘“
VO 73 Aprıil 1979 liegt dem Prätekten SCIl, die das Opus Dei ohl meısten W1€e auch einıgen Bischöten se1 die be-
der römischen Kongregatıon für die bedauert. Die dabe; Zulage tretenden treifende Dokumentatıon ohne Ab-
Bischöfe, Kardınal Sebastıiano Bag210, Verstimmungen und . Anımosıtäten sender aus Rom ZUgeSANSCH. Da auch
ZUuUT Prüftung VOT. Wenn der Vatıkan weılisen darauf hın, dafß das Werk in 99 a1s°“ die Dokumente über Rom

seiınem Ursprungsland ımmer och erhielt,; spricht tür diese Behauptung.der Bıtte des Opus Del stattg1ıbt, erhält Der Verdacht, dafß die römischen In-die Organısatıon eıne bısher einz1gar- nıcht auft die gegenüber eıner relig1ösen
tıge kırchenrechtliche Stellung: die e1l- Vereinigung übliche Gelassen- formanten miıt der Veröffentlichung
ner weltweıten, terrıtor1a]|l nıcht gC- e1ıt tritft Die Fakten sprechen tür die offenbar bevorstehende Entschei-
bundenen „Praelatura nullius‘‘ und sıch: Die November-Ausgabe dung über die Statusäinderung beeın-
CU. proprıi0 populo*‘, deren diöze- der spanıschen Priesterzeıitschrift ]ussen wollten, lıegt ahe un! 1ST auch

Mitglieder die rund ‚„„Vıda Nueva‘‘ erscheınt ohne eın auf VO Opus-Dei-Mitgliedern geaäußert
worden..Opus-Dei-Mitglieder 1ın 53 Ländern der Titelseite angekündigtes Dossıer

der Welt waren. Die Leıtung dieser ber die angestrebte Statusänderung Zur Sache selbst tührt der letzte Satz
Prälatur obläge dem Generalpräsı- des UOpus Deı, nachdem die spanısche der Opus-Dei-Erklärung VO No-

vember über das Verhältnıis des Wer-denten 1m Range eınes Prälaten oder Leıitung des Werkes zunächst erfolglos
Bischofs. be] der Redaktion un! dann beım Ver- kes den Ortsbischöfen: „Es arbeitet


